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Dem " VaterU des Softwareparks liegt auch die Region am Herzen

Bruno Buchberger in seinem Büro

~ Mathematik ist ... im Zen­

/'~.~ trum der Spirale der techni--11"-
J:! schen Entwicklung. In diesem
.f Forschungsbereich hat man

Mit Rektor Rudolf Ardelt das Gefühl, man sitzt im Zen-

trum des heutigen Lebens.

lieblingsspeise: indisches
Linsen-Daal mit Reis

Technologie und Regional­
entwicklung ... gehören zu­
sammen. Damit die Men­

schen auch hierbleiben, müs­
sen wir die Region lebens­
werter machen.

Lieblingsurlaubsort: Mein
ganzes Leben ist Urlaub, ich
genieße jeden Tag.

Die Entwicklung des Soft­
wareparks ist für mich ... die
praktische Umsetzung der
Problemlösepotenz der Ma­
thematik und Informatik für

die regionale und österrei­
chische Wirtschaft im inter­
nationalen Kontext.

Mein lieblingsfach in der
Schule: Mich hat alles inte­

ressiert. Erst in der Schlange
zum Inskriptionsbüro an der
Universität habe ich mich
dazu entschieden, Mathema­
tik zu studieren.

~ Alle Porträts .Landsleute" tin­LS den Sie unter= www.nachrichten.at/landsleute

nale Zukunftsplattform der
Gemeinden Pregarten, Ha­
genberg, Unterweitersdorf
und Wartberg initiiert.
"Studierende, Forscher,
aber auch junge Menschen
aus der Umgebung wollen
nicht hierbleiben. Das soll
mit diesem Projekt geän­
dert werden."

LEBENSLAUF

Wissenschafter
Bruno Buchberger wur­

de am 22. Oktober 1942

in Innsbruck geboren.
1974 übersiedelte er von
Tirol nach Unz und baute

1987 an der Kepler Uni­
versität das RISC (Rese­
arch Institut für Symbolic
Computation) auf. Dieses
Institut übersiedelte

Buchberger 1989 nach
Hagenberg, wo er 1990
den Softwarepark initi­
ierte, den er bis heute
leitet. Der vierfache Vater
lebt in einem Haus in Ha­

gen berg.

schung konzentrieren zu
können, sucht Buchberger
einen Nachfolger für den
Softwarepark. Dessen Be­
schreibung klingt wie eine
Beschreibung von Buchber­
ger selbst: "Es muss je­
mand aus der Forschung
sein, der auch ein Gefühl
für die Menschen hat."

Wichtig ist dem Wissen­
schafter auch die Entwick­
lung der Region. "Aus Hei­
matliebe" hat er die regio-

Foto:Weihbald

man die Leidenschaft für
dieses auf den ersten Blick
sehr trockene Thema. Seit
zehn Jahren beschäftigt
sich Buchberger mit der
Zukunft der Mathematik,
bei der der Computer als
Forschungsobjekt der Ma­
thematik, aber auch als
Werkzeug für die Automa­
tisierung des mathemati­
schen Denkprozesses im
Mittelpunkt steht. Um sich
wieder mehr auf die For-

bei könnte man meinen,
Buchberger sei als Softwa­
repark-Leiter und interna­
tional bekannter Wissen­
schafter ausgelastet. Sein
Forschungsgebiet ist die
Mathematik. Obwohl Buch­
berger erst kurz vor der In­
skription beschlossen hat,
Mathematik zu studieren,
hat ihn diese Entscheidung
"glücklich gemacht".
Spricht der gebürtige Tiro­
ler über seine Arbeit, spürt

Geht es nach ihm, sind
diese Zahlen nur eine Zwi­
schenbilanz. Denn der "Va­
ter" des Softwareparks
schmiedet bereits neue Plä­
ne: International School,
Bioinforma tik-Forschungs­
zentrum, RlSC-Ausbau. Da-

VON BARBARA EIDENBERGER

~ Mit dem Projekt
wollen wir erreichen,
dass die jungen Men­
schen hierbleiben."

BRUNO BUCHBERGER
über die regionale Plattform

Arht Forschungsinsti­
tute, neun Studien­
ehrgänge, ein inter­

nationales Doktoratstudi­
um, ein Gymnasium, 900
Arbeitsplätze, 1000 Stu­
denten, 40 Firmen - das ist
die eindrucksvolle Bilanz
des Hagenberger Software­
parks. "Mit der RlSC-Ansie­
delung 1989 habe ich ver­
sucht, aus dem Punkt null
heraus an einem Ort, wo es
keine technologiebasierte
Wirtschaft gab, eine Struk­
tur aufzubauen", sagt Ini­
tiator Bruno Buchberger.


